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J . Der Erndteausfall im Jahre 1873 .

Die nachfolgenden drei Tabellen ſtellen den Ausfall der Erndte des Jahres 1873 nach den

alljährlich von Bezirksämtern gelieferten allgemeinen Erndteberichten dar . Dieſe Darſtellung iſt gegen
die früheren ähnlichen Darſtellungen ( in Nr . 1, 5, 7, 13 und 18 ) abgekürzt , indem allgemein
die Zahl der Amtsbezirke mit betreffendem Anbau bezw . mit gleichem Erndteausfall und die ver —
gleichende Tabelle über den Erndteausfall der einzelnen Fruchtarten für die ſeitherige Beobachtungs —
periode weggefallen ſind . Letztere genügt es von Zeit zu Zeit aufzuſtellen ; die erſteren Angaben ſind ,
iN Hinblick auf die ſehr verſchiedene Ausdehnung des Anbaues der einzelnen Fruchtarten in den

verſchiedenen Bezirken , von untergeordnetem Werth und konnten bei dem Verſuch , die Tabellen auf
thunlichſt geringem Raume und zugleich möglichſt überſichtlich zuſammenzudrängen , ohne Bedenken

aufgegeben werden . Sodann ſind alle diejenigen Fruchtarten ( Tabelle III ) unberückſichtigt ge —
blieben , welche in unerheblichem Maaße zum Anbau kommen und dabei nicht , wie einige der Handels —
gewächſe , für einzelne Landesgegenden wegen des werthvollen Produkts doch von Belang ſind .

Indem die Werthangaben über den Erndteertrag nach den üblichen neun Stufen ( 1 ſehr gut ,
2 gut , 3 ziemlich gut , 4 wenig über Durchſchnitt , 5 Durchſchnitt , 6 wenig unter Durchſchnitt ,
7 ziemlich ſchlecht , 8 ſchlecht , 9 ſehr ſchlecht ) erfolgten und dargeſtellt werden , können , da bei der

vereinfachten Einrichtung der Tabellen eine äußere Unterſcheidung zwiſchen den Zahlen der Bezirke
und den Werthziffern nicht mehr nothwendig iſt , für letztere nunmehr die arabiſchen Ziffern be —
nützt werden .

Wie die Tabelle III . und die folgende Ueberſicht

Erndteausfall . Früchtarken .

Tabak.Sehr gut ( L — 1,5 ) .

Luzerne, grüner Mais , Mengfutter ,Hopfen, Cichorien,Runtelrüben ,
Stoppelrüben , Kraut , Heu. — Futter , Futterhackfrüchte ,
Handelsgewächſe .

Hafer , Mais , Hülſenfrüchte , Kartoffeln , Klee, Eſparfette , Oras ,
Reps , Mohn , Zuckerrüben , Oehmd . — Stroh .

gut ( 1,6 — 2,5 ) .

ziemlich gut ( 2,6 — 8,5 ) .

wenig über Durchſchnitt ( 3,6 — 4,5 ) . Gerſte , Hanf , Flachs , Wein nach Güte .

Durchſchnitt ( 4,6 — 5,5 ) . Weizen , Miſchfrucht , Kaſtanien . — Geſammterndte .

wenig unter Durchſchnitt ( 5,6 — 6,5 ) . Spelz . — Getreide , Wein .

ziemlich ſchlecht ( 6,6 — 7,5 ) .

ſchlecht ( 7,6 — 8,5 ) .

ſehr ſchlecht ( 8,6 — ) .

Roggen , Wein nah Menge .

Kirſchen , Aepfel , Birnen , Zwetſchgen , Pflaumen , Nüſſe . — Obſt .

zeigt , ſind die meiſten Fruchtarten im Jahre 1873 gut gerathen . Nur das Obſt hat eine vollkom —
mene Mißerndte ( 7,9 ) , Wintergetreide ( 6,0 ) umd der Wein ( 6,0 ) haben ungünſtige , Hanf und
Flachs mäßige Erndten ( 4,2 umd 4,1 ) gegeben . Bei dem ausgedehnten Anbau des Wintergetreides
und dem hohen Werthe des Weines , dem gänzlichen Mißrathen des Obſtes iſt das Geſammtergebniß

der Erndte ungeachtet der übrigen günſtigen Erträge ein mittelmäßiges ( 4ù8s oder nahezu Durch —
ſchnitt ) . Der Winter von 1872 auf 1879 war milde ; um fo mehr litten Winterfrucht , Reben

( Folgt S . . )
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Tabelle l . Der Erndteausfall in den Amtsbezirken 1873 .

Amtsbezirke
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|Do

o

oo

o
e
D

ja n į Í

alua

unaa

ON

x 2H

Adelsheim
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Tabelle II . Der Erndteausfall in den Landesgegenden 1873 ,
verglichen mit denjenigen der Vorjahre .

Landesgegenden

nach geographiſchen Gruppen
der Amtsbezirke

I. See - und Donaugegend
und Klettgau .

Getreide
Kartoffeln
Futter .
Geſammterndte

II . Hoher Schwarzwald und
it Schwarzwaldthäler .

Getreide
Kartoffeln
TUT VAA
Geſammterndte . .

III . Obere Rheinebene und

gebirgige Theile der
betr. Bezirke .

Getreide
Kartoffeln
Futter . .
Geſammterndte

IV . Untere Rheinebene und
begleitendes Hügelland .

Getreide
Kartoffeln
TU eA a i
Geſammterndte .

V. Odenwald , Neckar - und

Taubergegend .

Getreide
Kartoffeln
Futter . í
Geſammterndte

Großherzogthum .

OD e a
Kartoffeln
PUT E A e
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Futterhackfrüchte ..
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Wein
Obſt

a a
| S

æ | | ©
ban —

5,4 3,9
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Amtsbezirke

I. Ueberlingen , Pfullen —
dorf, Meßkirch , Stockach , Con⸗
ſtanz , Engen , Bonndorf , Do -
naueſchingen , Villingen . 9.

II . Waldshut , St. Blaſien,
Säckingen , Schönau , Schopf —
heim , Neuſtadt , Triberg ,
Waldkirch , Wolfach , Ober⸗
kirch. 10.

III . Lörrach , Müllheim ,
Staufen , Breiſach , Freiburg ,
Emmendingen , Ettenheim ,
Lahr , Offenburg , Achern ,
Kork , Bühl . 12.

IV . Baden , Raſtatt , Ett —
lingen , Pforzheim , Carls —
ruhe , Durlach , Bruchſal ,
Bretten , Eppingen , Wies -
loch, Schwetzingen , Mann⸗
heim, Weinheim . 13.

V. Heidelberg , Eberbach ,
Sinsheim , Mosbach , Adels —
heim, Buchen , Tauberbiſchofs⸗
heim, Wertheim . 8.



Tabelle III . Ausfall der Erndte nach den einzelnen Fruchtarten und nadh
den Landesgegenden 1873 .
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Weizen
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Zwetſchgen u. Pflaumen
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( Fortſ . von S. 1)
und Obſtbäume unter den ſpäten Nachtfröſten . Daß die übrige Jahreszeit der Vegetation und der

Einheimſung günſtig verlief , geht aus den ſonſt allgemein guten Erträgniſſen hervor . Beſonders
reich war die Erndte an Kartoffeln , welche indeſſen nachträglich vielfach durch Fäulniß gelitten Haben
und daher nur die Ziffer 2,7 Gziemlich gut ) erhielten . Die Futtererndte an Heu aller Art ( 2,3 )
und an Hackfrüchten ( 2,0 ) iſt durchaus gut geweſen ; auch die Handelsgewächſe ſind im Ganzen
gut ( 2,5 ) eingeſchlagen , Hanf und Flachs am wenigſten gut , doch noch über Durchſchnitt , dagegen
Tabak ( 1,5 ) ſehr gut , Hopfen 1,7 ) nahezu ſehr gut, Cichorien ( 2,2 ) gut , Reps ( 3,2 ) , Mohn ( 3,4 )
und Zuckerrüben ( 3,3 ) ziemlich gut .

Unter den Landesgegenden hat im Ganzen der Odenwald ( Gruppe W) verhältnißmäßig am

beften ( 4,0 ) , das obere Rheinthal ( Gruppe III ) am ſchlechteſten ( 5,3 ) geerndtet ; Seegegend
( Gruppe I ) mit 4,5 , Schwarzwald ( Gruppe II ) mit 4,9 und untere Rheinebene ( Gruppe IV )
mit 4,9 liegen dazwiſchen . Dieſe Verſchiedenheiten erklären ſich weſentlich durch den Ausfall des
Getreides bezw Wintergetreides , das im Odenwald noch am beſten gerieth , in der Rheinebene am

meiſten gelitten hat . Daß die untere Rheinebene im Ganzen der oberen voranſteht , hat hauptſäch —
lich ſeinen Grund in der beſonders guten Erndte an Tabak und Hopfen , deren Anbau dort ſeinen

Hauptſitz hat , während die hauptſächliche Handelspflanze der oberen Rheinebene , zu der noch das

Hanauerland gerechnet ift , der Hanf , keinen Ausſchlag zum Beſſern gegeben hat . Der Wein ift
in der unteren Rheinebene ( 7,2 ) allerdings am ſchlechteſten ausgefallen ; der Weinbau iſt dort ver —

hältnißmäßig von der geringſten Bedeutung , wogegen der Weinbau in der oberen Rheinebene ver —

hältnißmäßig am bedeutendſten iſt . War dort der Rebenertrag auch am wenigſten ſchlecht ( 5,7 ) ,
ſo hatte der immerhin geringe Ertrag einen weſentlichen Einfluß auf die Einſchätzung der Ge —

ſammterndte .
Mit früheren Jahren verglichen , iſt die Erndte von 1873 eine der ungünſtigſten der ſeit —

herigen , nun neunjährigen Beobachtungsperiode . Nur die Erndten von 1866 und 1867 waren

ſchlechter , die von 1870 gleich wenig günſtig . Für das Getreide ſtehen nur die Jahre 1866 und

1867 , für den Wein die Jahre 1871 und 1872 nach ; für das Obſt iſt das Jahr 1873 geradezu
das ſchlechteſte . Dagegen ſind die Kartoffeln nur 1865 , 1868 und 1870 , das Futter nur 1867
und 1872 beſſer ausgefallen ; Futterhackfrüchte und Handelsgewächſe hatten 1873 ihren entſchieden
beſten Jahrgang .

2. Die 1872 und 1873 vorgekommenen Geburten , Sterbefälle und Eheſchlüſſe .
( Für 1873 nach vorläufiger Aufſtellung . )

1872 | 1873 1872 1873

—

—

———

Geborene ohne Todtgeborene : | Kebend- und Todtgeborene . . | 60,600 | 60,640

Knaben . 29,974 30,146 davon eheliche . . . 54,905 [ 55,053
Maͤdchen [ 28,74128,526 uneheliche . . . 5,695 5,587
anme e „ 58/715 58672

| | Geforbene und Todtgeborene . | 41,152 | 42,529

orbeneohne To rene :Gitorbeue ohne Toptzebokene Mehr geboren als geſtorben : |
ANNEE a tah SO IT 20,7384 á ifrone. 19' 097| 19827 Männer . - o | o8oa | 9412
zuſammen i , ;

;
39. 267 40561 UE a RE yae Soai SA aT , zuſammen A AT i 18A

darunter Kinder unter 1 Jahr alt : Cheſchlüſſe . 14,599 ] 13,459

Knaben . [ 8296 8782 : 23ĩñ —• Æk ; ßkFUT42A - — —
EAA a a k e y 6,906 7,096 io
zuſammen 15,202 15,878

1 Lebendgeborener auf Einwohner 24,9 24,9

1 Geſtorbener } 3 87,2 36,0

Codtgeborene : 1 Eheſchluß 9 5 100,1 108,6

RRAPI O E pai 1,069 1,104 1 uneheliche Geburt auf eheliche 9,6 9,9
ERVE ina AGR 816 864 oder von ſämmtlichen Geburten
Ufemtte 1,885 1,968 [ ſind unehelich . . . 9, % 9,2 0„



Im Folgenden geben wir , unter Bezugnahme auf

zu der Statiſtik der Ein - und Auswanderung in den Ja

über den gleichen Gegenſtand im Jahre 1873 gemachten Erhebungen .

Die Großh . Bezirksämter ertheilten im Jahre 1873 im Ganzen

( darunter 30 Naturaliſations⸗Urkunden und 1 Urkunde übe

laſſungs⸗Urkunden . Die damit in die Staatsangehörigkeit aufgenommenen und
r Wiederauf

laſſenen Perſonen weiſen die nachfolgenden zwei Darſtellungen nach :

Im Jahr 1873 wurden 101 Auf⸗

nahme - und 1733 Entlaſſungs - Ur - Pann⸗
kunden ertheilt , nämlich :

an Familienhäupter a

zugleich für Angehörige derſelben

an einzelne Perſonen . i

mithin
zuſammen für Perſonen

Von dieſen waren nach dem Civil -

ſt ande :
ledig .
verheirathet .
verwittwet

Nach dem Alter waren :

1) von ben ledigen
0 — 7 Jahre alt

—14

14 —20 n "

20 —25 " "
25 —45 " "
45 —60 n in

BOTDI i y

2) von den Verheiratheten
20 —25 Jahre alt

25 —45 „ n"
45 —60 " n
60 —- 75 „ n"

3 ) von den Verwittweten

20 —25 Jahre alt

s y „
DELBO i,
60 —75 „ „

4 ) von ſämmtlichen Perſoner
DTe AER a aa

deeLA in n
14 —20 „ "
20 —25 „ »̀
25 . —45 „ „
45 —60 „p n

60—75 i

Aufgenommene
Weib⸗ Zu⸗

liche liche ſammen

24 3 27

42 48 90

71 3 74

187 54 191

106 30 186

27 20 47

4 4 8

21 14 35

13 10 28

9 4 18

10 — 10

49 1 50

4 1 5

1 l 2

22 15 37

4 4 8

2 1 3

1 1 2

1 2 8

21 14 35

8 10 23

9 4 13

11 12

73 17 90

9 6 15

1 2 3

Männ⸗
liche

206

349

1270

1825

1602

197

26

119

127

910

224

209

12

9

124

57

13

119

127

910

228

386

81

24

3. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1873 .

( Ginz umd Auswanderung . )

Eutlaſſene
Weib⸗

liche

75
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182

765

526

192

47
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99

133

103

72

10
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118
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9

109

99
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201

88
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Aufgenommene Entlaſſene
Der Religion nah waren darunter : Wn eii T E T

OA AE a N ra AR AGS 27 406 224 630

COO e o 8998 21 1330 507 1837

ORERE DEIET oa a 1 — 2 2 4
lttenr 115 6 87 32 119

Nach Berufs - u. Erwerbsklaſſen cero onge - EAund awar : ſtändige börige ſtäͤndige hörige jammen

OROORO E T a 20 18 469 333 802

Taglöhner EIR — 70 50 120

8 Handwerker und Fabrikarbeiter 990 31 597 224 821

Handel - und Verkehrtreibende . . . 11 19 168 54 222

| Sonſtige . . 13 14 24 37 61
| unbeſtimmt oder nicht angeegeben!war per
|

Beruf bei Perſonen 14 8 405 159 564

Länder der bisherigen Staats :

angehö rigke it bezw. derbeabſichtigten Münn⸗ Weib⸗ Zu⸗ tana Selt a
künftigen MikeDe tert ng liche liche e liche liche fammen

Nordamerika : Vereinigte Straten k o — 4 1592 649 2241
VEO a D K a — — 2 — 2

uNa mtra a i a a a T — — 2 — 2

Aſien ANo UNA A a i — — 1 —

E a a aT a a a Ua — 7 2

mithin fremde Welttheile 4 — 1604 651 2255

15 12 26 108 68 166
England . — 1 32 1 33
OCET UNGU E a a aa i LS 4 7 14 7 21
ELO AAA EA E EE A a i — 1 1 Ka, 1

— l 3 1 4
Holland und Italien . . — — — 2 — 2

mithin europäiſche wußerdeutjc
KESE

|
At DET A OR - 280 16 155 72 227

EERBAAR e RO 9 6 3 9
AA A AE EE T A EIRAa DS 6 34 24 58
SUTE DOTA e a E ERTEN , ATAO 18 11 4 15

DENEN AEAEE EA ATN R D 5 5 4 9
| OAR VONA e a a — 8 7 15

Waldecke . EE NA S L TAAA a 1 — — — Ci
| Bremt e i — ia 2 2 2

mithin andere deutſche SKERREN108 ” 88A 66 42 108

Ueber das Vermögen und zwar das eingebrachte ausgeführte
ergibt die Zuſammenſtellung der betreffenden Angaben
die Geſammtſumme von . . . i

` Darunter Unterſtützungen aug Staats: ober Ge
| meindemitteln in 17 Fällen ( 41 Perſonen )

Die Angaben für das eigene Vermögen beziehen
ſich auf : Urkunden

Perſonen
~I

fi. 899,959 fl.

2,359 fl.

1156

1824
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Aufnahmen und Entlaſſungen in den verſchiedenen Landestheilen .

Amtsbezirk: 51 läffene Amtsbezirk: n laſſene Kreiſe : rkr tajjene
ç Perſonen

Perſonen Perſonen

Conſtanz . . 13 PAGRA LTA Conftang + . . 86- 282

CE e oa auas iy öf phoma S e 5 23 Villingen NARS

Meßkirch AEE A E E aa A Waldshut . 5 132

Pfullendorf - 3 EURA aa OTETA a 10 437

Stockach . 7 64 POTAE E ETa Be TEA

Ueberlingen - e i A oa aa AOb coe Lan
E

Donaueſchingen . . 10 32 Bruchſal . 2 101 Baden B 312
Triberg — 28 Gaati ruhe iti e t Al Carlsruhe 211

Villingen e ena e O Oa Mammgeim. . - 39 93

Bonndorf 1 10 Ehlingen . . 10 Mep T T S 161
Säckingen 122 Pforzheim . . . 11 10f osbach . 14 490

St . Blaſien . ENET
a a * i

Waldshut 2 83 Mannheim
o 3 Ka AA

PN 78 Schwebzingen — — 4?
Großherzogthum 191 259 (

Emmendingen 1 122 Weinheim 2 21

Ettenheim — 95
lepi A

Freiburg . 235 Eppingen — 36[ß5 grö üädte :

Renſtadt . 3 36 Heidelbergh . . 9 33
größte Städte

Staufen 148 Sinsheim . . 1 82 Mannheim . . . 31 21

Waldkirch 3 23 Wiesloch . . — 10 Carlsruhe 5 13

Lörrach 145 Freiburg S AR 11

Müllheim 6 44 Adelsheim . . . — 41 Heidelberzg . . 7 18

Schönau . nE 7 Buchen P a A e O e 4 4

Schopfheim Í 16 Eberbach.
7

Kort . Eros Atban o o oTa z im Ganzen 49 67

Lahr AAE Tauberbiſchofsheim
1 236

Oberkirch 69 Wertheiemn . — 52

Offenburg — 86

Wolfach .

Im Vorſtehenden ſind die Aufnahmen und Entlaſſungen nicht einbegriffen , welche durch den

Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt bezw. in einen fremden Staatsdienſt erfolgten . Solcher

Aufnahmen fanden 25 ſtatt ( und zwar aus Preußeu 5, Bahern 2, Sachſen 3, Würtemberg 1,

Sachſen⸗Weimar 1, Oldenburg 1, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 1, Schwarzburg⸗Rudolſtadt 2, Elſaß⸗

Lothringen 1 , Rußland 1, Schweiz ) , ſolcher Entlaſſungen 7 ( nach Preußen 3, Sachſen 1,

Heſſen 1, Schweiz 1, Oeſterreich ) .

Ueber die perſönlichen und Familienverhältniſſe der Betreffenden liegen keine vollſtändigen

Angaben vor .

Bei den früheren Aufſtellungen über die Ein⸗ und Auswanderung wurden derartige Fälle

eingerechnet . Bei der verhältnißmäßig ſehr geringen Zahl der ſo Entlaſſenen wird die Vergleichbar —

keit der Entlaſſenen mit den Ausgewanderten nicht geſtört . Dagegen iſt die Zahl der Aufgenom —

menen mit den an ſich wenig zahlreichen Eingewanderten nicht mehr vergleichbar .

Die Zahl der Entlaſſenen war im Jahr 1873 ( 2590 ) geringer , als im Jahr 1872 ( 3085 ) ,

überhaupt geringer , als der Durchſchnitt der Jahre 1865 bis 1872 ( 2718 ) . Vergl . im Näheren

Nr . 20 Seite 72 .

Schließlich mag wiederholt hervorgehoben werden , daß die Zahl der Entlaſſenen oder amtlich

Ausgewanderten derjenigen der wirklich Fortgezogenen oder Ausgewanderten nicht gleichkommt.

So betrug die Zahl der in Caſtle Garden zu New⸗York gelandeten Auswanderer aus Baden im

Jahr 1872 6722 , im Jahr 1873 5520 , alſo mehr als das Doppelte der unter amtlichem Ver —

zicht auf die Reihs - und Staatsangehörigkeit fortgezogenen Perſonen .

Carlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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